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Geſetz⸗ Sammlung 
für die 


| Königliben Preußiſchen Staaten 


— Nr. 17. 


| (Nr. 3252.) Privilegium wegen Emiſſion von 2,000,000 Rthlr. Prioritaͤts⸗Obligatio⸗ 
| nen der Magdeburg = Wittenbergefcehen Eiſenbahn-Geſellſchaft. Vom 4. 
| März 1850. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ap, ꝛc. | 


Nachdem von Seiten der unterm 31. Januar 1847. von Uns beſtaͤtig⸗ 
ten Magdeburg⸗Wittenbergeſchen Eiſenbahn-⸗Geſellſchaft darauf angetragen 
worden iſt, derſelben zur vollſtaͤndigen Ausfuͤhrung der Magdeburg-Witten⸗ 
bergeſchen Eiſenbahn die Ausſtellung auf den Inhaber lautender und mit 
Zinskupons verſehener Obligationen, jede zu Einhundert Thalern im Betrage 
von 2,000,000 Thalern zu geſtatten, fo ertheilen Wir in Gemaͤßheit des H. 2. 
| des Geſetzes vom 17. Juni 1833, wegen Ausftellung von Papieren, welche 
eine Zahlungs verpflichtung an jeden Inhaber enthalten, durch gegenwaͤrtiges 
Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung zur Emiſſion der gedachten 
20,000 Stuͤck Obligationen zu Einhundert Thalern, welche in Gemaͤßheit des 
mit der General- Direktion der Seehandlungs-Sozietaͤt uͤber die vorläufige 
Beſchaffung des Geldbeduͤrfniſſes geſchloſſenen Vertrages ſofort nach ihrer 
Ausfertigung der gedachten General⸗Direktion zum Unterpfande auszuliefern 
ſind, unter nachſtehenden Bedingungen. 


Ge 
Die Obligationen, auf deren Ruͤckſeite ein Abdruck dieſes Privilegiums 
beigefuͤgt wird, werden nach dem beiliegenden Schema ausgefertigt und von 
| 2 dreien Direktoren und dem Rendanten der Geſellſchaft unterzeichnet. 


N} 

Die Obligationen tragen fünf Prozent Zinſen. Zu deren Erhebung 
werden den Obligationen zunaͤchſt fuͤr 6 Jahre 12 halbjaͤhrige, am 2. Januar 
| und 1. Juli der betreffenden Jahre zahlbare Zinskupons Nr. 1. bis 12. 
| 9 beiliegendem Schema beigegeben. Beim Ablaufe dieſer und jeder fol- 

genden ſechsſährigen Periode werden nach vorheriger oͤffentlicher Bekannt⸗ 

machung fuͤr anderweite ſechs Jahre neue Zinskupons ausgereicht. Die Aus⸗ 
reichung erfolgt an den Praͤſentanten des letzten Kupons — mit deſſen Ruͤck⸗ 

Jahrgang 1850. (Nr. 32520 SS 30 gabe 


Ausgegeben zu Berlin den 24, März 1850, 
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gabe zugleich uͤber den Empfang der neuen Kupons quittirt wird — ſofern 
nicht vor deſſen Faͤlligkeitstermine dagegen von dem Inhaber der Obligation 
bei dem Direktorio ſchriftlich Widerſpruch erhoben worden iſt; im Falle eines 
ſolchen Widerſpruchs erfolgt die Ausreichung an den Inhaber der Obli- 
gation. Dieſe Beſtimmung wird auf dem jedesmaligen letzten Kupon beſon⸗ 
ders vermerkt. f : 


3. 


Die Anſpruͤche auf Zinsverguͤtung erlöſchen, und die Zinskupons wer⸗ 
den unguͤltig und werthlos, wenn dieſe nicht binnen vier Jahren nach der 
Verfallzeit zur Zahlung praͤſentirt werden. 


H. 4. 
Die Verzinſung der Obligationen hoͤrt an dem Tage auf, an welchem 
fie zur Zuruͤckzahlung fällig ſind. Wird dieſe in Empfang genommen, D 
muͤſſen zugleich die ausgereichten Zinskupons, welche ſpaͤter als an jenem 
Tage verfallen, mit der faͤlligen Obligation eingeliefert werden; geſchieht dies 
nicht, fo wird der Betrag der fehlenden Zinskupons von dem Kapital gekuͤrzt 
und zur Einloͤſung dieſer Kupons verwendet. 


H. 5. 

Zur allmaͤligen Tilgung der Schuld wird vom Jahre 1851. an jaͤhrlich 
ein halbes Prozent von dem Kapitalbetrage aller emittirten Obligationen, mit⸗ 
hin die Summe von zehntauſend Thalern nebſt den Zinſen der eingelöften 
Obligationen verwendet. 

Die Beſtimmung der jaͤhrlich zur Tilgung kommenden Obligationen ge⸗ 
ſchieht durch Auslooſung Seitens des Direftorit mit Zuziehung eines das Pro⸗ 
tokoll führenden Notarius, in einem vierzehn Tage zuvor einmal öffentlich be⸗ 
kannt gemachten Termine, zu welchem Jedermann der Zutritt freiſteht. Die 
Bekanntmachung der Nummern der ausgelooſten Obligationen, ſowie eine etwaige 
allgemeine Kündigung der Obligationen, welche der Geſellſchaft mit Genehmi⸗ 
gung Unſeres Miniſters fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten zuſtehen 
ſoll, erfolgt durch dreimalige Einruͤckung in die öffentlichen Blätter (§. 10.). 
Die erſte Einruͤckung muß mindeſtens drei Monate vor dem beſtimmten Zah: 
lungstermine ſtatt finden. Die Einlöfung der ausgelooften Obligationen ge 
ſchieht am 1. Juli jedes Jahres, zuerſt alſo am 1. Juli 1951.; die Einloͤſung 
der gekuͤndigten Obligationen kann ſowohl am 2. Januar als am 1. Juli 
jedes Jahres ſtatt finden. i 

Die Ruͤckzahlung erfolgt in beiden Faͤllen nach dem Nennwerthe gegen 
Auslieferung der Obligationen an deren Praͤſentanten. Die im Wege des Til⸗ 
gungsverfahrens eingeloͤſten Obligationen werden unter Beobachtung der oben 
wegen der Auslooſung vorgeſchriebenen Form verbrannt. Diejenigen, welche 
im Wege der Kuͤndigung oder der Ruͤckforderung ($. 8.) eingelöft werden, kann 
die Geſellſchaft wieder ausgeben. Ueber die Ausfuͤhrung der Tilgung wird 
dem für das Eiſenbahn-Unkernehmen beſtellten Staats-Kommiſſariate jaͤhrlich 
Nachweis gefuͤhrt. eg 
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F. 6. 

Sollen angeblich verlorene oder vernichtete Obligationen amortiſirt wer⸗ 
den, ſo wird gerichtliches Aufgebot nach den allgemeinen geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen erlaſſen. Für dergeſtalt amortiſirte, ſowie auch für zerriſſene oder ſonſt 
unbrauchbar gewordene, an die Geſellſchaft zuruͤckgelieferte und gänzlich zu kaſ⸗ 
firende Obligationen werden neue dergleichen ausgefertigt. s n 


He 

Die Nummern der zur Zuruͤckzahlung fälligen, nicht zur Einloͤſung vor⸗ 
gezeigten Obligationen werden waͤhrend zehn Jahren nach dem Zahlungstermine 
jahrlich einmal von dem Direktorium der Geſellſchaft Behufs der Empfang⸗ 
nahme der Zahlung oͤffentlich aufgerufen. Die Obligationen, welche nicht inner⸗ 
halb Eines Jahres nach dem letzten oͤffentlichen Aufrufe zur Einloͤſung vorge⸗ 
zeigt werden, ſind werthlos, welches von dem Direktorium: unter Angabe der 
werthlos gewordenen Nummern alsdann öffentlich zu erklaͤren iſt. Die Geſell⸗ 
ſchaft hat wegen ſolcher Obligationen keinerlei Verpflichtung mehr; doch kann 
ſie deren gaͤnzliche oder theilweiſe Bezahlung mittelſt eines Beſchluſſes der Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung aus Billigkeits⸗Ruͤckſichten gewähren. 


8. 

Außer den in H. 5. gedachten Fällen find die Inhaber der Obligationen 
fe deren Nennwerth in folgenden Faͤllen von der Geſellſchaft zuruͤckzu⸗ 
ordern: 

a) wenn fällige Zinskupons, ungeachtet ſolche gehörig. zur Einloͤſung praͤ⸗ 
ſentirt werden, laͤnger als drei Monate unberichtigt bleiben; 

b) wenn der Transportbetrieb auf der Eiſenbahn mit Dampfwagen oder 
GE dieſelben erſetzenden Maschinen länger als ſechs Monate ganz 
aufhoͤrt; 

e) wenn gegen die Geſellſchaft in Folge rechtskraͤftiger Erkenntniſſe, Schulden 
halber Exekution vollſtreckt wird; vr 

d) 1 Sr im H. 5. feſtgeſetzte Tilgung der Obligationen nicht eingehal⸗ 
en wird. f 

In den Fallen a, b. und c. kann das Kapital an demſelben Tage, wo einer 
dieſer Falle eintritt, zurückgefordert werden; im Falle d. iſt dagegen eine drei⸗ 
monatliche Kuͤndigungsfriſt zu beobachten. e 

Das Recht der Zuruͤckforderung dauert in dem Falle a. bis zur Zah⸗ 
lung des betreffenden Zinskupons, in dem Falle b. bis zur Wiederherſtellung 
des unterbrochenen Transportbetriebes, in dem Falle c. ein Jahr, nachdem der 
vorgeſehene Fall eingetreten iſt, das Recht der Kuͤndigung in dem Falle d. 
drei Monate von dem Tage ab, an welchem die Tilgung der Obligationen 
haͤtte erfolgen ſollen. 

9 


H. 9. 
Zur Sicherung der Verzinſung und Tilgung der Schuld wird feſtgeſetzt 
und verordnet: 
a) die vorgeſchriebene Verzinſung und Tilgung der Obligationen geht der 
Zahlung von Zinſen und Dividenden an die Aktionaire der Geſellſchaft vor. 
Gr. 32620 f 30* b) Bis 
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b) Bis zur Tilgung der Obligationen darf die Geſellſchaft keine zur Eiſen⸗ 
bahn und den Bahnhoͤfen erforderlichen Grundſtuͤcke verkaufen; dies 
bezieht ſich jedoch nicht auf die, außerhalb der Bahn und der Bahnhoͤfe 
befindlichen Grundſtuͤcke, auch nicht auf ſolche, welche innerhalb der 
Bahnhöfe etwa an den Staat oder an Gemeinden zur Errichtung von 
Poſt⸗, Polizei- oder ſteuerlichen Einrichtungen, oder welche zu Packhoͤfen 
oder Waaren⸗Niederlagen abgetreten werden moͤchten. Fuͤr den Fall, 
daß Unſere Gerichte einen Nachweis daruͤber erfordern ſollten, ob ein 
Grundſtuͤck zur Eiſenbahn und den Bahnhoͤfen erforderlich ſei, oder 
nicht, genuͤgt ein Atteſt des fuͤr das Eiſenbahn-Unternehmen beſtellten 
Kommiſſariats. 

c) Die Geſellſchaft darf weder Prioritaͤts-Aktien kreiren, noch neue Dar⸗ 
lehne aufnehmen, es ſei denn, daß fuͤr die jetzt zu emittirenden Obliga⸗ 
tionen das Vorzugsrecht ausdruͤcklich ſtipulirt werde. 

d) Zur Sicherheit fuͤr das im H. 8. feſtgeſetzte Ruͤckforderungsrecht iſt den 
Inhabern der Obligationen von der Magbeburg⸗Wittenbergeſchen Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft das Geſellſchafts⸗Vermoͤgen, namentlich die Magdeburg⸗ 
Wittenbergeſche Eiſenbahn dergeſtalt verpfaͤndet, daß denſelben die hypo⸗ 
thekariſche Eintragung auf die der Geſellſchaft gehoͤrigen Immobilien 
geſtattet worden iſt. 

Die vorſtehend unter b. und c. erlaſſenen Beſtimmungen ſollen jedoch auf die⸗ 
jenigen Obligationen ſich nicht beziehen, die, zur Zuräcdzahlung fällig erklärt, 
nicht innerhalb 6 Monaten nach Verfall zur Empfangnahme der Zahlung 
gehoͤrig praͤſentirt werden. : : 

10. 


Alle in dieſem Privilegium vorgeſchriebenen oͤffentlichen Bekanntmachun⸗ 
gen muͤſſen in den Preußiſchen Staats- Anzeiger, in eine zweite in Berlin er: 
ſcheinende, in eine Hamburger und in die Magdeburger Zeitung eingeruͤckt wer⸗ 
den. Sollte eines dieſer Blatter eingehen, fo genügt die Bekanntmachung in 
den drei anderen, bis zu anderweitigen, mit Genehmigung Unſeres Miniſters 
fuͤr Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu treffenden Beſtimmungen. 


H. 11. 


Auf die Zahlung der Obligationen, wie auch der Zinskupons, die jeder⸗ 
jet aus der Geſellſchaftskaſſe in Magdeburg geleiſtet wird, kann kein Arreſt 

ei der Geſellſchaft angelegt werden. 

Zur Urkund dieſes und zur Sicherheit der Glaͤubiger haben Wir das 
gegenwartige landesherrliche Privilegium Allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogen und 
unter Unſerem Königlichen Inſiegel ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den 
Inhabern der Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung 
von Seiten des Staats zu geben oder Rechten Dritter zu praͤfudiziren. 

Gegeben Charlottenburg, den 4. März 1850, 


(J. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Rabe. 


Mag⸗ 


| 


) 


= 5 = 


Magdeburg⸗Wittenbergeſche Eiſenbahn⸗Obligation 
I 
über 


100 Thaler Preußiſch Kurant. 


Inhaber dieſer Obligation M. hat auf Hoͤhe von Einhundert Tha⸗ 
lern Preußiſch Kurant Antheil an dem in Gemaͤßheit des umſtehend abgedruck⸗ 
ten Allerhoͤchſten Privilegii emittirten Kapitale von 2,000,000 Thalern. 

Die Zinſen mit fuͤnf Prozent fuͤr das Jahr ſind gegen die ausgegebe⸗ 
nen, am 2. Januar und 1. Juli jedes Jahres zahlbaren halbjaͤhrlichen Ins 
kupons zu erheben. , 

Magdeburg, den 


Direktorium der Magdeburg⸗Wittenbergeſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
(Unterſchrift von drei Direktoren.) 
Der Rendant 
N. 


Mit dieſer Obligation find für den Zeitraum vom ten zwölf 
halbjaͤhrliche Zinskupons Ae 1. bis 12. ausgegeben, von welchen der letzte 
den umſtehend H. 2. beſtimmten Vermerk enthalt. 


(Nr. 3252.) Erſter 


— 206 — 


Erſter Zinskupon 
zur 


Magdeburg⸗Wittenbergeſchen Eiſenbahn⸗Obligation 
. 


Zwei Thaler funfzehn Silbergroſchen Preußiſch Kurant hat Inhaber 
dieſes vom ten ab in Magdeburg aus unſerer Geſellſchaftskaſſe zu 
erheben. Dieſer Zinskupon wird unguͤltig und werthlos, wenn er nicht binnen 
vier Jahren nach der Verfallzeit zur Zahlung praͤſentirt wird. 

Magdeburg, den 


Direktorium der Magdeburg⸗Wittenbergeſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
(Unterſchrift des Kontrolleurs). 


(Kupon e 12. Bemerkung). 
Der Praͤſentant dieſes Kupons iſt zur Ent egennahme der folgenden, 
uͤber deren Empfang er zugleich durch deſſen Ruͤckgabe quittirt, berechtigt, wenn 
dagegen nicht vor dem Faͤlligkeitstermine deſſelben, dem ten vom 
Inhaber der Obligation bei der Direktion ſchriftlich Widerſpruch erhoben wird, 
in welchem Falle die Ausreichung der neuen Kupons gegen beſondere Quittung 
an den Inhaber der Obligation erfolgt. 


(Nr, 3253) 
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(Fr. 3253.) Privilegium wegen Emiſſion von 1,300,000 Rthlr. Prioritaͤts⸗Obligationen der 
Bergiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 11. März 1850. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
d Preußen ac, dc. | 


Nachdem die Bergiſch-Märkiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in den General: 
Verſammlungen vom 11. Oktober und 29. November 1849. nach Inhalt des 
Uns vorgelegten notariellen Protokolls beſchloſſen hat, zur Fertigſtellung der 
Bahn und Vervollſtaͤndigung der Betriebsmittel ihr Anlagekapital, außer den be: 
reits durch Unſere Privilegien vom 2. Oktober 1848. (Geſetz-Sammlung für 
1848. S. 315 ff.) und 28. Juli 1849. (Geſetz-Sammlung für 1849. S. 339 ff.) 
genehmigten Prioritäts-Anleihen von resp. 800,000 Rthlr. und 300,000 Rthlr., 
noch ferner um 1,300,000 Rthlr. vermittelſt Ausgabe von Prioritaͤts-Obligationen 
in Appoints von 100 Rthlr. zu vermehren, fo wollen Wir, in Beruͤckſichtigung 
der Gemeinnützigkeit des Unternehmens, in Gemaͤßheit des $. 2. des Geſetzes 
vom 17. Juni 1833. und der $$. 20. und 71. des Geſellſchafts-Statuts vom 
12. Juli 1844. (Geſetz-Sammlung für 1844. S. 315 ff.), durch gegenwaͤrtiges 
Privilegium zu dieſer ferneren Erhoͤhung des Anlagekapitals, ſo wie zur Emiſ⸗ 
ſion der gedachten 1,300,000 Rthlr. Prioritaͤts⸗Obligationen, Unſere Genehmi⸗ 
gung unter den nachfolgenden Bedingungen hiedurch ertheilen. 


N 

Das Geſellſchafts⸗Kapital der Bergifch-Markifchen Eiſenbahn-Geſellſchaft, 
welches bis jetzt aus 4,000,000 Rthlr. Stammaktien und 1,100,000 Rthlr. 
Prioritäts⸗Obligationen beſteht, ſoll zum Zwecke der gaͤnzlichen Vollendung der 
Bahn und zur vollſtaͤndigen Ausruͤſtung derſelben mit allen fuͤr einen ſtarken 
Betrieb nothwendigen Einrichtungen und Betriebsmitteln durch Ausgabe von 
13,000 Stück Prioritaͤts⸗Obligationen II. Serie (zum Betrage von 100 Rthlr. 
für jede) um 1,300,000 Rthlr. erhöhet werden. 3 


H. 2. 

Die zu emittirenden Obligationen werden nach dem sub Litt. A. beige⸗ 
a fuͤgten Schema mit fortlaufenden Nummern ſtempelfrei ausgefertigt. Die erfte 
Serie der Zinskupons wird nach dem sub Lut B. angeſchloſſenen Schema für 
zehn Jahre den Obligationen beigegeben und nach jedesmaligem Ablauf einer 
Friſt von zehn Jahren durch eine neue Serie erſetzt. Jeder Serie von 
Zinskupons wird eine Anweiſung zum Empfang der folgenden Serie beigege⸗ 

ben. Auf der Ruͤckſeite der Obligationen wird dieſes Privilegium abgedruckt. 


5. 3 
Die Prioritaͤts⸗ Obligationen werden mit fünf Prozent jährlich ver⸗ 
zinſt und die Zinſen in halbjaͤhrigen Raten postnumerando am 1. Juli und 
2. Januar von der Geſellſchaftskaſſe in Elberfeld, ſo wie von den durch die 
Direktion in oͤffentlichen Blaͤttern namhaft zu machenden Bankiers ausbezahlt. 
(Nr. 3253) Zins 


— 208 — 


Zinſen von Prioritaͤts⸗Obligationen, deren Erhebung innerhalb vier Jahren von 
den in den betreffenden Kupons beſtimmten EE an gerechnet 
nicht geſchehen iſt, verfallen zum Vortheile der Geſellſchaft. g 


H. 4. 

f Die Prioritäts⸗Obligationen unterliegen der Amortiſation, die mit dem 
Jahre 1855. beginnt und auf welche jaͤhrlich 13,000 Rthlr., fo wie die auf 
die eingeloͤſten Obligationen fallenden Zinfen verwendet werden. Die Nummern 
der in jedem Jahre zu amortifirenden Prioritaͤts⸗Obligationen werden alljaͤhr⸗ 
lich im Juli durch das Loos beſtimmt und die Auszahlung des Nominalbetra⸗ 
ges der hiernach zur Amortiſation gelangenden Prioritaͤts-Obligationen erfolgt 
am 2. Januar des naͤchſtfolgenden Jahres, zum erſten Male alſo am 2. Ja⸗ 
nuar 1856. 

Der Bergiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft bleibt das Recht vor⸗ 
behalten, mit Genn des Staats ſowohl den Amortiſationsfonds bis 
zum Doppelten zu verſtarken und dadurch die Tilgung der Prioritaͤts⸗Obliga⸗ 
tionen zu beſchleunigen, als auch ſaͤmmtliche Prioritaͤts⸗Obligationen durch die 
Öffentlichen Blätter mit ſechsmonatlicher Friſt zu kuͤndigen und durch Zahlung 
des Nennwerths einzuloͤſen. 

Dieſe Einloͤſung darf jedoch nicht vor dem 1. Januar 1836. geſchehen. 

Ueber die erfolgte Amortiſation wird alljaͤhrlich dem Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Kommiſſariate ein Nachweis eingereicht. 


H. 5. 


Angeblich vernichtete oder verlorene Prioritats⸗ Obligationen und Zins⸗ 
Kupons werden nach dem im H. 30. des Geſellſchafts⸗Statuts der Bergiſch⸗ 
Marfifchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft vorgeſchriebenen Verfahren fuͤr nichtig oder 
verſchollen erklaͤrt und demnaͤchſt erſetzt. : 


H. 6. 
Die Inhaber der Prioritäts-Obligationen find auf Hoͤhe der darin ver⸗ 
ſchriebenen Beträge nebſt den fälligen Zinſen Gläubiger der Bergiſch⸗Maͤrkiſchen 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, und haben als ſolche, gubeſc aden der den Inhabern 
der durch die Allerhoͤchſten Privilegien vom 2. Oktober 1848. und 28. Juli 
1849. kreirten 1,100,000 Rthlr. Prioritaͤts⸗Obligationen der I. Serie zuſtehenden 
Prioritaͤt fuͤr Kapital und Zinſen, an dem Einkommen, ſowie eventuell an dem 
geſammten Vermögen der Geſellſchaft, ein Vorzugsrecht vor den Inhabern 
der Stammaktien und der zu denſelben gehoͤrigen Dividendenſcheine. a 
„Die Bergiſch⸗Maͤrkiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft behaͤlt ſich das Recht vor, 
ſoweit es fuͤr die Legung des zweiten Geleiſes erforderlich werden koͤnnte, unter 
Genehmigung des Staats und vorbehaltlich ſtatutgemaͤßer Genehmigung einer 
ſvaͤteren General⸗Verſammlung bis zu 1,000,000 Rthlr. noch fernere Prioritaͤts⸗ 
Obligationen unter 10 Berechtigung mit den in dem vorliegenden Nach⸗ 
trage zu dem Geſel ſchafts⸗Statut bezeichneten Prioritaͤts-Obligationen und 
9 975 verhaͤltnißmaͤßiger Erhoͤhung des Amortiſationsfonds ſeiner Zeit auszu⸗ 
geben. 
K. 
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F. 7. 
Die Inhaber der Prioritaͤts⸗Obligationen ſind nicht befugt, die Zahlung 
der darin verſchriebenen Kapitalbetraͤge anders, als nach Maaßgabe der in H. 4. 
enthaltenen Amortiſations-Beſtimmungen zu fordern, ausgenommen: 
a) wenn die Zinszahlung fuͤr verfallene und vorſchriftsmaͤßig praͤſentirte 
Zinskupons laͤnger als drei Monate unberichtigt bleibt; 
b) wenn der Transportbetrieb auf der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn aus 
Verſchulden der Geſellſchaft länger als 6 Monate ganz aufhört; 
c) wenn die im $. 4. feſtgeſetzte Amortiſation nicht e wird. 

In den Fallen ad a. und b. bedarf es einer Kuͤndigungsfriſt nicht, 
ſondern das Kapital kann von dem Tage ab, an welchem einer dieſer Faͤlle 
eintritt, zuruͤckgefordert werden, und zwar zu a. bis zur Zahlung des betreffen⸗ 
den Zinskupons, zu b. bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Trans⸗ 
portbetriebes. ö 

In dem sub c. bezeichneten Falle iſt jedoch eine dreimonatliche Kuͤndi⸗ 
gungsfriſt zu beobachten, auch kann der Inhaber einer Prioritaͤts-Obligation 
von dieſem Kuͤndigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab 
Gebrauch machen, wo die Zahlung des Amortiſationsquantums haͤtte ſtattfin— 
den ſollen. 

In allen Fällen des vorſtehenden Paragraphen ift eine geſetzliche Inver⸗ 
zugſetzung noͤthig, um die an den Verzug geknuͤpften Folgen eintreten zu laſſen. 


H. 8. 


Die Auslooſung der alljaͤhrlich zu amortiſirenden Prioritäts-Obligationen 
geſchieht in Gegenwart zweier Mitglieder der Direktion und eines protokolli⸗ 
renden Notars in einem 14 Tage vorher zur öffentlichen Kenntniß zu bringen⸗ 
den Termine, zu welchem den Inhabern der Prioritaͤts⸗Obligationen der Zu: 
tritt geſtattet iſt. 

e 

Die Nummern der ausgelooſeten Prioritaͤts⸗Obligationen werden binnen 

14 Tagen nach Abhaltung des in H. 8. gedachten Termines bekannt gemacht, 
die Auszahlung derſelben aber erfolgt bei der Geſellſchafts-Kaſſe in Elberfeld 
und denjenigen Bankiers, welche die Direktion in öffentlichen Blättern nam⸗ 
haft machen wird, an die Vorzeiger der betreffenden Prioritaͤts-Obligationen 
gegen Auslieferung derſelben und der dazu gehörigen noch nicht fälligen Zins⸗ 
kupons. Werden die Kupons nicht mit abgeliefert, ſo wird der Betrag der 
fehlenden an dem Kapitalbetrage gekürzt und zur Einloͤſung der Kupons ver⸗ 
wendet, ſobald dieſelben zur m? prafentirt worden. 
Inm Uebrigen erliſcht die Verbindlichkeit der Geſellſchaft zur Verzinſung 
jeder Prioritaͤts⸗Obligation mit dem 31. Dezember desjenigen Jahres, in 
welchem dieſelbe ausgelooſt und daß dies geſchehen, öffentlich bekannt ge⸗ 
macht wurde. 

Die im Wege der Amortiſation eingeloͤſeten Prioritaͤts - Obligationen 
werden in Gegenwart zweier Mitglieder der Direktion und eines protokolliren⸗ 
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den Notars verbrannt und eine Anzeige daruͤber durch oͤffentliche Blaͤtter be— 
kannt gemacht. 


$. 10. 


Diejenigen Privritäts- Obligationen, welche ausgelooſet und gekuͤndigt 
ſind, und welche ungeachtet der Bekanntmachung in oͤffentlichen Blaͤttern nicht 
rechtzeitig zur Realiſation eingehen, werden waͤhrend der naͤchſten zehn Jahre 
von der Direktion der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft alljährlich 
einmal öffentlich aufgerufen. Gehen fie aber deſſen ungeachtet nicht ſpaͤteſtens 
binnen Jahresfriſt nach dem letzten öffentlichen Aufruf zur Realiſation ein, fo 
erliſcht jeder Anſpruch aus denſelben an das Geſellſchafts-Vermoͤgen, was 
unter Angabe der Nummern der werthlos gewordenen Prioritaͤts-Obligationen 
von der Direktion oͤffentlich bekannt gemacht wird. Obgleich alſo aus der— 
gleichen Prioritäts- Obligationen keinerlei Verpflichtungen für die Geſellſchaft 
in ſpaͤterer Zeit abgeleitet werden koͤnnen, ſo ſteht doch der General-Verſamm⸗ 
lung frei, die gaͤnzliche oder theilweiſe Realiſtrung derſelben aus Billigkeits⸗ 
Ruͤckſichten zu beſchließen. 


11. 


Die in vorſtehenden Paragraphen vorgeſchriebenen öffentlichen Bekannt⸗ 
machungen erfolgen: in zwei Berliner, in einer Koͤlner, in einer Barmer und 
in einer Elberfelder Zeitung. 


H. 12. 


Den Inhabern von Prioritaͤts-Obligationen ſteht der Zutritt zu ben 
General⸗Verſammlungen offen; jedoch haben fie als ſolche nicht das Recht, 
ſich an den Verhandlungen oder Abſtimmungen zu betheiligen. 

, Zu Urkund dieſes haben Wir das gegenwärtige landesherrliche Privile- 
gium Allerhöͤchſteigenhaͤndig vollzogen und unter Unſerem Königlichen Inſiegel 
ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in An⸗ 
ſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung von Seiten des Staats zu ge⸗ 
ben oder Rechten Dritter zu praͤjudiziren. : 

Gegeben Charlottenburg, den 11. März 1850, 


(. S) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Rabe. 
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B. 


Hergiſch-Märkiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
An weiſung , 
zu der Privritäts-Obligation II. Serie . .. . gehörig. 


Inhaber empfängt am . ten. .. . 18.. gegen dieſe Anweiſung gemäß F. 2. des Planes zur Emiſſion eines Kapitals 
von 1,300,000 Thalern Preuß. Courant in Prioritäts⸗ Obligationen an den durch öffentliche Bekanntmachung bezeichneten Stellen 
die zweite Serie von 20 Stück Zins⸗Koupons zur vorbezeichneten Prioritäts⸗Obligation. 
Elberfeld, den „ ten. 1850. 

Die Direktion. 


(Facsimile.) 


Ausgefertigt. 


Bergicch - Märkicche Eitenbahn-Geſelllchaft. 
Serie I. Zins⸗Koupons Nr. I. 
zu der Prioritäts⸗Obligation II. Serie Nr. ..... gehörig. 


Inhaber empfängt am gegen Helen 


Koupon an den durch öffentliche Bekanntmachung bezeichneten 
Stellen 2 Rthlr. 15 Sgr. Preuß. Courant als Zinſen vom 
ten . 18. bis ten. . 18 
ten 18... bis ten 18 

Elberfeld, den .. ten....... 1850. 5 

Die Direktion. 
(Facsimile.) Ausgefertigt. 

Zinſen von Prioritäts - Obligationen, deren Erhebung innerhalb 
vier Jahren, von dem in dem vorſtehenden Koupon beſtimmten Zah⸗ 
lungs- Termine an gerechnet, nicht geſchehen iſt, verfallen zum Vortheil 
der Geſellſchaft. 


Medigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


L 


Hofbuchdruckere 


eimen Ober⸗ 


chen Geh 


i 


I 
(Nudolph Decker.) 


der Köni 


Berlin, gedruckt in 


